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RAT UND HILFE
Kreises Soest: 15 - 17 Uhr Ess-Stö-
rungen und Angst (Christa Stein-
hoff). 17 - 19 Uhr Depression (Petra
Kerkenberg).

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06 - 5 00, Öff-
nungszeiten: 8 - 16 Uhr. Am Siek 18-
22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Allein-
erziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec,
Lippstadt, Erwitter Str. 105: 8.30-
16.30 Uhr, für Existenzgründer und
Infos geöffnet.

Integrationsfachdienst: Mo-Do 7.30 -
16.30 Uhr, Fr. 7.30 - 13.45 Uhr, Cap-
pelstr. 44, 59555 Lippstadt, Tel. (0 29
41) 75 21 25, in Soest: Hoher Weg 1-3
und Nottebohmweg 6.

heute geschlossen.
Schwangerschaftskonfliktberatung

des Kreises Soest: 8.30 -12.30 Uhr
im Kreishaus Soest, Hoher Weg 1-3.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: Zu erreichen
unter Tel. (01 76) 70 48 10 10.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Famili-
en-, und Lebensfragen, Glockenweg
4, Overhagen: Anmeldung 8.30 - 12
Uhr unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Evang. Frauenhilfe in Westfalen: 10 -
12 Uhr und 15 - 17 Uhr Beratung und
Information zu den Angeboten im La-
denlokal „Frauenhilfe Mittendrin“ in
der Brüderstr. 50 in Soest.

Lupus erythematodes-Selbsthilfege-
meinschaft - Regionalgruppe für
den Kreis Soest: 19 UhrTreffen in
der Gaststätte Garte, Engelhardstr.
14, Wickede.

Hotline der Selbsthilfegruppen im

Dienstag, 14. Oktober
Mobil-Info der RLG - Service-Zentrale

Bus u. Bahn/Kreis Soest: rund um
die Uhr, Info-Tel. (0 18 03) 50 40 30
- 9 Cent pro Min. im dt. Festnetz,
max. 42 Cent pro Min. im Mobil-
funknetz.

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Telefonseelsorge: Tel. (8 00)
1 11 01 11, (08 00) 1 11 02 22 (kos-
tenlos,anonym, rund um die Uhr).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer finden
Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03 43 kos-
tenfrei von 7 - 22 Uhr sowie Außen-
stelle Soest Tel. (0 29 21)
9 81 62 33.

Beratungsstelle des Kreises für Men-
schen mit Behinderungen:bleibt

Essstörungen, Angst,
Depressionen

Betroffene erhalten ab heute Informationen
KREIS SOEST ■  Am heutigen
Dienstag, 14. Oktober, star-
tet im Kreis Soest eine Hotli-
ne der Selbsthilfe mit einem
Informationsangebot zu
den Themen „Ess-Störun-
gen“ und „Angst“ sowie
„Depressionen“.

In der dreitägigen Aktion,
die wieder von der Kontakt-
und Informationsstelle für
Selbsthilfegruppen des Krei-
ses (KISS) veranstaltet wird,
informieren erfahrene
Gruppenleiterinnen und
Gruppenleiter wie schon bei
früheren Telefonaktionen
Betroffene oder ihre Ange-
hörigen zu bestimmten The-
men und berichten von Er-
fahrungen aus der Gruppen-
arbeit.

Die Nummer der Hotline
lautet (0 29 21) 30 30 60.
Von 15 bis 17 Uhr ist Christa
Steinhoff heute zu den The-
men „Ess-Störungen“ und

„Angst“ erreichbar.
Selbsthilfe und Therapie

sind keine Konkurrenz, son-
dern können sich hervorra-
gend ergänzen. Dazu und zu
sehr persönlichen Fragen
im Umgang mit beiden Er-
krankungen kann die erfah-
rene Gruppenleiterin kom-
petente Auskünfte geben,
heißt es in der Ankündi-
gung der KISS.

„Depressionen“ sind das
Thema von Petra Kerken-
berg. Von 17 bis 19 Uhr
steht sie für Fragen Ratsu-
chender Bürgerinnen und
Bürger zur Verfügung. Pa-
rallel zum Angebot der eh-
renamtlich Tätigen kann
man sich rund um das The-
ma „Gesundheitliche Selbst-
hilfe“ unter der Telefon-
nummer (0 29 21) 30 21 62
oder per E-Mail unter barba-
ra.burges@kreis.soest.de
bei der KISS informieren.

KURZ NOTIERT
BENTELER ■  Die Bürger-
meisterin der Gemeinde
Langenberg, Susanne Mit-
tag, bietet am Mittwoch, 15.
Oktober, 16 bis 17.30 Uhr,
für interessierte Bürger in
der Antoniusglocke in Ben-
teler eine Sprechstunde an.

für sich.
Bester Einzelschütze war

Frank Ruhr aus Hörste. Auf
der 50-Meter-Distanz, ste-
hend und aufgelegt, brachte
er es mit dem Kleinkaliber-
gewehr auf 49 von 50 mögli-
chen Ringen. Jeder Schütze
gab fünf Schüsse ab. Insge-
samt traten 333 Teilnehmer
zu den Wettbewerben an.

21 amtierende Königin-
nen nahmen überdies am
Mittag an einem Vogelschie-
ßen um den Königinnenpo-
kal teil. Mit dem 115. Schuss
erlegte Hiltrud Witt vom
Schützenverein Bad Wald-
liesborn den Adler.

Die Krone sicherte sich
Anne Heimann von den Ge-
seker Bürgerschützen, das
Fass Martina Fehlhaber von
den Junggesellenschützen
Rüthen, das Zepter Heike
Willuda vom Lippstädter
Schützenverein und den Ap-
fel Silke Sahm aus Beren-
brock. ■ isa

meister Franz Gausemeier
überreichte dem Siegertrio
aus dem Kurort nicht nur ei-
nen Pokal, den es behalten
kann, sondern auch noch
den Wanderpokal der Bür-
germeister des Altkreises.

Im Wettkampf um den
Königspokal erwies sich ein
Trio aus dem amtierenden
Hofstaat aus Eikeloh, Team
2, mit 140 Ringen als treffsi-
cherste Truppe, vor Overha-
gen 1 (131 Ringe) und Berge
2 (130 Ringe). Der Senioren-
pokal ging an Hörste 1 (133
Ringe), deutlich vor Oeste-
reiden 1 (120 Ringe) und
Mönninghausen 1 (115 Rin-
ge).

Den Damenpokal sicherte
sich Eikeloh 1 (140 Ringe),
vor Oestereiden 1 mit 133
Ringen und Berge 1 mit 119
Ringen. Unter den Jugendli-
chen entschied Hörste 1 mit
133 Ringen vor Oestereiden
1 (130 Ringe) und Berge 1
(127 Ringe) den Wettkampf

ÖCHTRINGHAUSEN ■  Jubel
und Trubel beim Schwal-
benwirt: 111 Mannschaften
aus 29 Bruderschaften und
Vereinen haben am Sonntag
in Öchtringhausen am
Kreispokalschießen des
Kreisschützenbundes Lipp-
stadt teilgenommen. Neun
Stunden lang herrschte
Hochbetrieb auf dem
Schießstand beim Gasthof
„Zur Schwalbe“, ehe die Sie-
ger in fünf Wettbewerben
feststanden.

In der wichtigsten Wer-
tung triumphierten die
Schützen aus Bad Western-
kotten. Ihre erste Mann-
schaft kam auf 142 Ringe
und schlug damit ein Sex-
tett aus Hörste. Den dessen
zweites Team lag mit 141
Ringen auf dem zweiten
Platz und das erste Team
mit ebenfalls 141 Ringen
hauchdünn dahinter auf
dem dritten Platz.

Lippstadts Vize-Bürger-

Bad Westernkotten
holt den Pokal

111 Mannschaften bei Schießen des Kreisschützenbunds

Lippstadts stellvertretender Bürgermeister Franz Gausemeier (r.) überreichte den Westernkötter
Schützen den Siegerpokal und den Wanderpokal der Bürgermeister des Altkreises. ■  Foto: Salmen

Diebe sind auf
Kennzeichen aus

KREIS SOEST ■  Allein am
vergangenen Wochenende
wurden bei der Kreispolizei-
behörde Soest von Autobe-
sitzern acht Kennzeichen-
diebstähle gemeldet. „Oft-
mals werden entwendete
Autokennzeichen benutzt,
um Straftaten wie etwa
Tankbetrug zu begehen, be-
richtet Wolfgang Lücken-
kemper, Pressesprecher der
Behörde. Darum bitte die
Polizei darum verdächtige
Personen oder Fahrzeuge di-
rekt zu melden. „Zögern Sie
nicht, den Polizeinotruf 110
zu wählen, wenn sie Kenn-
zeichendiebe beobachten!“

Eröffnung war bombastisch
200 verschiedene Sorten Laminat,
Parkett, Vinyldesign und Kork – ins-
gesamt 30 000 Quadratmeter Bo-
denbeläge auf 1000 Quadratme-
tern Verkaufsfläche bietet Wolf-
gang Wischnewski im Laminat De-
pot an der Erwitter Straße 107. Mit
drei Angestellten und zwei Aushil-
fen startete der Einzelhandelskauf-
mann jetzt sein Unternehmen, der

bereits seit seiner Lehre auf Boden-
beläge spezialisiert ist. Auch einen
Verlegeservice mithilfe eines Sub-
unternehmens, dessen Mitarbeiter
er schon seit 20 Jahren kennt, bietet
der Fachmann an. „Die Eröffnung
war bombastisch“, freut sich Wi-
schnewski zusammen mit seiner
Frau Birgit und seiner kleinen Toch-
ter Marisa. ■  Foto: O’Sullivan

Nach 115 Jahren ging jetzt die Fir-
ma Optik Völlmecke in Rüthen in
die Hände der Firma V&K Optik
Kuhnert aus Lippstadt. Mit 13 Au-
genoptik-Fachgeschäften und drei
Hörgeräte-Fachgeschäften ist V&K
Optik Kuhnert seit Jahren ein leis-
tungsstarker Partner in der Region.
Trotz Übernahme soll aber der
Name Völlmecke beibehalten wer-

den. Und nicht nur das – auch das
Team bleibt bestehen. Ursula Hen-
se, Andrea Sauermann und Karola
Hardes dürfen sich über eine neue
Kollegin freuen. Jasmin Demmler
kommt aus Lippstadt dazu. Vorbe-
sitzerin Christine Vortmann (links)
übergibt ihren Laden mit gutem Ge-
wissen an Augenoptikermeisterin
Victoria Chudalla-Kuhnert (rechts).

Der Name bleibt bestehen

Personal
auswählen,
einarbeiten

KREIS SOEST ■  Qualifiziertes
Personal zu finden, wird im-
mer schwieriger. Daher bie-
tet das IHK-Bildungsinstitut
den Zertifikatslehrgang Per-
sonal-Recruiter (IHK) an. In
drei Modulen erlernen die
Teilnehmer die wichtigsten
Techniken für die schnelle
Besetzung offener Stellen
mit qualifiziertem Personal.

Im ersten Modul werden
Wege für die Suche nach
neuem Personal aufgezeigt.
Das zweite Modul widmet
sich den Themen der Perso-
nalauswahl wie dem klassi-
schen Bewerbungsgespräch
oder auch dem Assessment-
center. Im dritten Modul
wird die Einarbeitung neuer
Mitarbeiter behandelt. Da-
mit erhalten die Teilnehmer
die Arbeitswerkzeuge an die
Hand, um ihren Einstel-
lungsprozess zielgerichtet
und erfolgreich durchzu-
führen und so die Kosten et-
waiger Fehlbesetzungen zu
minimieren. Mit Abschluss
aller drei Module erlangen
die Teilnehmer das Zertifi-
kat „Personal-Recruiter
(IHK)“.

Das erste Modul findet
Donnerstag und Freitag, 23.
und 24. Oktober, statt. Die
Termine für das zweite Mo-
dul sind Donnerstag und
Freitag, 20. und 21. Novem-
ber. Das dritte Modul wurde
auf Freitag, 28. November,
gelegt. Alle drei Module fin-
den in der Zeit von 9 bis 17
Uhr in Arnsberg, Königstra-
ße 12, statt.

Für Fragen zum Lehrgang
oder die Anmeldung steht
Katja Stemmermann unter
Tel. (0 29 31) 87 81 64 oder
per E-Mail unter stemmer-
mann@ihk-bildungsinsti-
tut.de zur Verfügung.

Spende an Spomobil
Für Senioren, Demenz-Erkrankte
und Schlaganfall-Betroffene ist ei-
nes besonders wichtig: sich sicher
und selbständig fortbewegen zu
können. Deshalb spezialisiert sich
der Verein Spomobil mit seinem
Sportangebot auf diese Menschen
und bietet gezielte sowie alltags-
taugliche Hilfe, um Stürze zu ver-
hindern und die Beweglichkeit zu
verbessern. Dieses Engagement
unterstützt die Volksbank Beckum-

Lippstadt im Rahmen ihres Förder-
auftrages nun mit 3000 Euro. Vor-
standsmitglied Jörg Deutschmann
übergab Ulla Schlösser, Geschäfts-
führerin des Vereins, einen Spen-
dencheck und betonte: „Wir för-
dern diesen Verein sehr gern, denn
die speziellen Übungen können er-
heblich zur Verbesserung der Le-
bensqualität unserer älteren Mit-
bürger beitragen.“ Die Teilnehmer
freuen sich.

Vortrag über
Produktion

GESEKE ■  Der Technische
Verein Geseke bietet einen
Vortrag zu dem Thema „Die
schlanke Fertigung =
Schlankheitswahn oder
neue Wirklichkeit? – von
der ersten industriellen Re-
volution zur verschwen-
dungsfreien Produktion“
an. Mit Blick auf die Auto-
mobilproduktion arbeitet
Referent Ulrich Wittköpper
am Montag, 20.Oktober, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
Senger in Geseke heraus,
was sich unter dem aus Ja-
pan kommenden Begriff ei-
ner „schlanken Produktion“
verbirgt. Freunde und Mit-
glieder des Technischen
Vereins sind willkommen.
Anmeldung bis zum 17.10.
bei Norbert Feldmann per E-
Mail an norbert.feld-
mann@fmvp.de oder bei
Hans Werner Delbeck, Tel.
(0 29 42) 13 51.

ÜBRIGENS...
In unserer am Samstag, 11.
Oktober, veröffentlichten
Reportage „Tausend und
eine Nuance“ ist von einem
Hinterzimmer die Rede, in
dem Farbberaterin Ute Klo-
se ihre kunstvolle Arbeit
verrichte. Diese Beschrei-
bung bedürfe einer Richtig-
stellung, stellte dazu jetzt
Klaus Marx, Inhaber des
„Stoffraums Störmede“ fest
– wo Typexpertin Ute Klose
ihren Arbeitsplatz hat. Das
angebliche Hinterzimmer
sei ein mit viel Liebe einge-
richtetes Nähcafè; gemüt-
lich, lichtdurchflutet und
knapp 40 Quadratmeter
groß, so Marx. Im Normal-
betrieb beherberge es zwei
Zuschneideplätze und biete
zudem bis zu acht Näherin-
nen zeitgleich die räumli-
che Freiheit, ihrem Hobby
nachzugehen. Außerdem
verweist Marx darauf, dass
das „kleine Stoff- und Tuch-
warengeschäft“ (wie im Pa-
triot beschrieben) eines der
größten Stofffachgeschäfte
im Kreis Soest sei.

Leger und lässig durch
die Herbst-Winter-Saison

Modenacht im Autohaus Sternpark zieht die Besucher an

schwingen, aber auch gera-
de Schnitte liegen im Trend.
Vor allem aber müssen sie
kurz sein. Dazu trägt man
hochhackige Boots.

Bei der Männermode hin-
gegen scheint nichts ohne
kariertes Hemd zu gehen.
Ein darüber getragener
Strickpulli ist ebenfalls an-
gesagt. Und schuhmäßig lie-
gen die Herren der Schöp-
fung schließlich mit beque-
men Sportschuhen richtig.

Da Mode Spaß machen
soll, liefen die Models nicht
einfach nur über den Lauf-
steg, sondern unterlegten
ihre Präsentation mit Tanz-
Performances, die Andreas
Goertz mit seinem Saxofon-
spiel untermalte.

Die Einnahmen der Tom-
bola sind für einen guten
Zweck bestimmt. Laut Hol-
ger Mast ist die Hälfte für
die Flüchtlingshilfe in Gese-
ke bestimmt. Die andere
Hälfte soll indes dem Pro-
jekt „PC for Kids“ zugute
kommen. ■  mes

für Männer, Frauen und
Kinder vor. Ihr Outfit kom-
plettierten sie mit Brillen,
Schuhen sowie Mützen, die
dem Ganzen eine coolere
Note gaben. Eine Präsentati-
on angesagter Festtagsmode
ergänzte zudem die Präsen-
tation, an der sich rund 20
Firmen aus Geseke und der
Umgebung beteiligten.

Dabei zeigte sich, dass in
dieser Herbst- und Winter-
saison gedeckte Töne domi-
nieren. Viel Schwarz ist da-
bei. Aber auch gedämpfte
Rot- und Nudetöne dürfen
in keinem Kleiderschrank
fehlen. Und vor allem ist die
aktuelle Mode sportlich läs-
sig. Nichts geht im Winter s
ohne den Klassiker Jeans,
wie die Models zeigten.
Überdies gewinnt selbst Ele-
gantes durch Westen und
legere Jacken in Leder- oder
Felloptik eine lässige Note.
Was die Schnitte betrifft, so
fallen die Hosen überwie-
gend schmal aus. Röcke und
Kleider dürfen dagegen weit

GESEKE ■  Für die Besucher
ist der rote Teppich ausge-
rollt. Geradewegs führt er
zum Eingang des Autohau-
ses Mercedes Ostendorf
Sternpark. Dabei erinnert
nichts mehr an ein Auto-
haus. Vielmehr überrascht
einen das stimmungsvolle
Licht, das wie ein Chamäle-
on seine Farben wechselt. In
einen Mode- und Partytem-
pel hat sich das Gebäude zur
siebten Auflage der Moden-
acht verwandelt. In dessen
Zentrum steht ein stilvoll
hergerichteter Laufsteg, um
den sich etliche Stuhlreihen
gruppieren.

Und die Besucher strö-
men scharenweise herbei.
Die Modenacht organisierte

Lässig ist die Mode der aktuellen Herbst- und Wintersaison. Wie
die Schau zeigte, geht nichts ohne Jeans. ■  Fotos: Meschede

und moderierte der Event-
manager Holger Mast, der
auch mal singend über den
Laufsteg flanierte. Mode für
jeden Anlass präsentierten
schließlich die Models bei
der Schau. Lässig stellten sie
die aktuellen Trends der
Herbst- und Wintersaison

Röcke und Kleider bleiben wei-
terhin Mini.
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